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Samstag 17. November 2018 
Stadthalle Chemnitz – Kleiner Saal

 Band Backhaus Music Company

 Show Katharina Garrard - Voice of Violin
  Kelvin Kalvus - Magier der Kugeln 
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mationssysteme GmbH, der IMM electronics 
GmbH und der Roth und Rau AG.
In lockerer Atmosphäre wird es neben den an-
schließenden Kurzinterviews und einem Grill-
buffet genügend Raum zum gegenseitigen 
Kennenlernen und für Gespräche geben. Um-
rahmt wird die Veranstaltung durch eine Aus-
stellung interessanter sächsischer Unterneh-
men mit ihren Produkten und Spezialitäten.
Ein weiterer kultureller Höhepunkt des Ver-
einslebens ist auch in diesem Jahr der Landes-
industrieball Sachsen, der am 17. November 
unter dem Motto „Kaleidoskop der Sinne“ 
in der Stadthalle Chemnitz stattfinden wird. 
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Editorial
Im Namen des Vorstandes darf ich Sie am 23. 
August ganz herzlich zum diesjährigen Som-
mertreff der sächsischen Wirtschaft ins Westin 
Hotel Bellevue nach Dresden einladen. Bereits 
zum zweiten Mal führen der Industrieverein 
Sachsen, VEMASinnovativ und RKW Sachsen 
diese Veranstaltung gemeinsam durch. 
Eröffnet wird sie durch den Businesstreff, 
in dem Unternehmer des Industrievereins 
über erfolgreiches Unternehmertum spre-
chen. Der Weg von der Gründung bis hin zur 
Übergabe ihrer Unternehmen steht dabei im 
Mittelpunkt. Freuen Sie sich auf drei span-
nende und sehr unterschiedliche Szenarien 
– präsentiert durch die früheren, aktuellen 
und zukünftigen Firmenlenker der N+P Infor-
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Veranstaltungsrückblick

Tag der Industrie & Wissenschaft
Bergsteiger Jörg Stingl spricht über die Gemeinsamkeiten von Extremsport und Management

Zum Tag der Industrie und Wissenschaft 
am 16. Mai bot der Industrieverein 
Sachsen 1828 e.V. Studenten und Un-
ternehmern zahlreiche Möglichkeiten 
des Kennenlernens und verlieh seinen 
Förderpreis „Richard Hartmann“ sowie 
neun Deutschlandstipendien. 

Studierende mit Interesse an Praktika und 
Abschlussarbeiten konnten sich beim dies-
jährigen Speeddating des Industrievereins 
im 5-Minuten-Takt mit Geschäftsführern 
und Personalverantwortlichen verschiedener 
Unternehmen über berufliche Chancen und 
Perspektiven austauschen.

mit der in Sachsen ansässigen Firma Binova 
GmbH entwickelt und bis zur Einsatzreife 
gebracht wurde. In seiner Laudatio lobte der 

Parallel dazu fand im Foyer des Zentralen Hör-
saalgebäudes der TU Chemnitz die Firmenkon-
taktmesse TUConnect mit über 60 Ausstel-
lern, die konkrete Praktikumsplätze, Themen 
für Abschlussarbeiten und Jobs anboten, statt. 
Hier hatten Ingenieure, ITler, Geistes- und Na-
turwissenschaftler sowie Betriebswirtschaftler 
Gelegenheit, Kontakte zu Unternehmen ver-
schiedenster Branchen zu knüpfen. 
Höhepunkt des Tages bildete die abendliche 
Festveranstaltung mit der Verleihung der 

Deutschlandstipendien und des mit 5000 
Euro dotierten Förderpreises „Richard Hart-
mann“, mit dem der Industrieverein jährlich 
wissenschaftliche Ergebnisse im Freistaat 
würdigt, die mit einem hohen Neuheitsgrad 
und Praxisbezug zur Stärkung der sächsi-
schen Wirtschaft beitragen.
Der Preis ging in diesem Jahr an Dr. Jakob 
Jung, Absolvent der Technischen Universität 
Dresden, dessen Dissertation sich mit einem 
neuartigen Antriebsmotor für Pedelecs be-
fasste, der in enger fünfjähriger Kooperation 

Kuratoriumssprecher des Industrievereins, 
Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes, die Arbeit 
ganz besonders für ihre Praxisnähe.
Im Anschluss sprach Jörg Stingl, Chemnitzer 
Extrembergsteiger, Autor und Fotograf, in 
seinem Festvortrag über die Gemeinsamkei-
ten von Extremsport und Management am 
Beispiel seiner Mount-Everest-Besteigung. 
Nach zwei gescheiterten Versuchen, auf-

Extrembergsteiger Jörg Stingl Förderpreis „Richard Hartmann“ für Dr. Jakob Jung

Prof. Dr. Udo Bechtloff, Präsident des Indust-
rievereins Sachsen

Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes, Kuratoriums-
sprecher des Industrievereins Sachsen

Foto: IVS

Foto: IVS
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Veranstaltungsrückblick

Stipendiaten des Industrievereins Sachsen
Industrieverein befragt einige seiner derzeitigen Stipendiaten nach ihrem weiteren Werdegang

Bereits seit 13 Jahren reicht der Industrie-
verein Stipendien an überdurchschnitt-
lich begabte sächsische Studierende aus. 
Der Verein bietet den Stipendiaten den 
direkten Zugang zu seinem Netzwerk 
und allen Veranstaltungen, um sie be-
reits frühzeitig für die sächsische mittel-
ständische Industrie zu begeistern. 

In diesem Studienjahr wurden neun sächsi- Tanita Königsheim

Pit Hofmann

sche Studenten jeweils ein Jahr 
lang mit einem monatlichen Sti-
pendium in Höhe von 300 Euro 
gefördert. Die Hälfte der pro 
Stipendiat dafür notwendigen 
3600 Euro im Jahr wird vom För-
derverein des Industrievereins fi-
nanziert, die andere Hälfte vom 
Bund übernommen. 
Ein Semester nach Beginn der 
Förderung berichten die Stipen-

diaten nun über ihr Studium, 
ihre Zukunftspläne und die 
vielfältigen Möglichkeiten, die 
eigene wissenschaftliche Lauf-
bahn mit Hilfe des erhaltenen 
Stipendiums zu gestalten.

An welchem Punkt Ihres Stu-
diums stehen Sie derzeit?
Pit Hofmann: Derzeit studiere 

nikerin erfolgreich abzuschließen. 
Madeleine Raute: Ich befinde mich im vier-
ten Semester meines Studiums Interntional 
Business an der HTW Dresden und kurz vor 
Ende eines einjährigen Projektes mit dem Lo-
gistikunternehmen LOGSOL. 
Bastian Rademacher: Derzeit bereite ich 
mich auf meinen Bachelorabschluss an der 
Hochschule Mittweida vor. Gleichzeitig be-
finde ich mich im Bewerbungsverfahren für 

ich im vierten 
Semester Bauingenieurwe-
sen an der TU Dresden.
Tanita Königsheim: Ich 
werde Ende Juni von mei-
nem Auslandssemester in 
Trondheim/Norwegen nach 
Deutschland zurückkehren 
und im Anschluss daran 
meine Masterarbeit am Insti-
tut für Maschinenelemente, 

Konstruktion und Fertigung 
(IMKF) der TU Bergakademie 
Freiberg beginnen.
Jasmin Grimm: Aktuell 
studiere ich im sechsten Se-
mester Kraftfahrzeugelektro-
nik an der Westsächsischen 
Hochschule in Zwickau. Das 
fünfte Semester habe ich ge-
nutzt, um meine Ausbildung 
zur Kraftfahrzeugmechatro-

Herzlichen Dank den Sponsoren

grund der Wetterbedingungen und gesund-
heitlicher Probleme, gelang es ihm beim 
dritten Versuch, den Berg zu bezwingen. 
Scheitern sei ein Baustein des Erfolgs, so 
Stingl, denn Verlierer machten immer grö-
ßere Erfahrungen als Sieger. „In der Idee zu 

leben heißt, die Dinge so zu behandeln, als 
ob sie möglich wären“, lautet das Motto von 
Jörg Stingl, der als erster Deutscher ohne zu-
sätzlichen Sauerstoff die Seven Summits, die 
jeweils höchsten Berge der sieben Kontinen-
te, bestieg. 

Den Tag der Industrie und Wissenschaft ver-
anstaltet der Industrieverein Sachsen 1828 
e.V. in Kooperation mit der Technischen Uni-
versität Chemnitz und dem Fraunhofer-Institut 
für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik 
IWU. (vr)

Fotos: Ines Escherich
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das Masterstudium im Bereich Me-
dieninformatik.
Marieke Zickner: Ich studiere im  
vierten Semester Nanotechnologie an 
der TU Bergakademie Freiberg.
Frank Witscher: Zurzeit schreibe ich 
meine Masterarbeit und werde Ende 
des Semesters mein Studium in der 
Angewandten Informatik an der TU 
Chemnitz abschließen.
Adrian Bielefeldt: Ich werde voraus-

mit den gleichen Leis-
tungen zu erlangen.
Konnten Sie über 
den Industrieverein 
Unternehmen und 
Forschungseinrich-
tungen der Region 
kennenlernen und 
Kontakte knüpfen?
Bastian Radema-

Frank Witscher

Marieke Zickner

Bastian Rademacher

Madeleine Raute

Adrian Bielefeldt

Dresden gut und erfolgreich abschließen. 
Eventuell soll eine Doktorarbeit im Anschluss 
an die Diplomarbeit folgen.
Marieke Zicker: Ab dem fünften Semes-

Jasmin Grimm

sichtlich im September mein Bachelor-Studi-
um der Medieninformatik an der TU Dresden 
abschließen.

Wie haben Sie Ihr weiteres Studium mit 
Hilfe des Stipendiums gestaltet und wo-
für nutzen Sie die finanzielle Unterstüt-
zung hauptsächlich?

M a d e l e i n e 
Raute: Dank 
der zusätzli-
chen finanziel-
len Stütze war 
es mir möglich, 
genügend Ka-
pital anzuspa-
ren, um mir 
einen lang ge-
hegten Traum 
zu erfüllen: ein 

Auslandssemester in Australien! Seit dem 
1. Juli studiere ich an der RMIT Melbourne, 
wo ich ein halbes Jahr lang mein Englisch 
perfektioniere und einen ganz 
neuen Kontinent kennenlerne.
Jasmin Grimm: Durch das Sti-
pendium ist es mir möglich, die 
hohen Kosten, die durch das 
Pendeln zwischen der Hochschu-
le in Zwickau und der Gläsernen 
Manufaktur Dresden entstehen, 
zu bewerkstelligen.
Pit Hofmann: Durch das Stipen-
dium konnte ich mich voll und 
ganz meinem Studium widmen. 
Ein Großteil des Stipendiums deckt Kosten, 
zum Beispiel für Wohnungsmiete und Uni-
versitätsbedarf, ab.
Frank Witscher: Durch die Unterstützung 
konnte ich meine Studienzeit ganz dem Stu-
dium widmen. Ohne das Stipendium hätte 
ich die letzten Jahre nebenher arbeiten müs-
sen und wäre wohl kaum in der Lage, mei-
nen Abschluss innerhalb der Regelstudienzeit 

cher: Ich konnte viele neue Menschen ken-
nen lernen. Dies kann mir in meiner weiteren 
Laufbahn noch sehr nützlich sein. Ebenfalls 
konnte ich sehen wie Startups erfolgreich 
funktionieren. 
Marieke Zickner: Ich freue 
mich über die Möglichkeit, an 
Veranstaltungen des Industrie-
vereins teilnehmen zu können, 
wie der zum Thema „Heraus-
forderungen im digitalen Zeit-
alter“, verbunden mit einer Be-
triebsführung bei der KOMSA.
Jasmin Grimm: Durch das 
Stipendium hatte ich die Ge-
legenheit, an Veranstaltungen 
in der Region, in unterschied-
lichen Einrichtungen teilzunehmen. Dies gab 
mir nicht nur die Möglichkeit mit Unterneh-
men in Kontakt zu treten, sondern auch über 
den Tellerrand meines Fachgebietes hinaus-
zuschauen, bei interessanten Veranstaltun-
gen viele Eindrücke zu sammeln und mein 
Wissen zu erweitern.

Wie sehen Ihre Zukunfts-
pläne aus?
Tanita Königsheim: Im 
letzten Jahr wurde mir am 
IMKF eine Promotionsstelle 
angeboten. Ich könnte mir 
auch vorstellen, in einem 
Unternehmen zu promo-
vieren. Das intensive Ken-
nenlernen der Praxis wäre 
ein gro-
ßer Vor-

teil dieses Weges. Insofern 
ist es mir wichtig, von den 
vielfältigen Kontakten des 
Industrievereins zu pro-
fitieren, um einen guten 
Einstieg in Forschung und 
Entwicklung zu finden.
Pit Hofmann: Ich möchte 
mein Studium an der TU 

ter möchte ich 
mein Studium 
in Richtung der 
Halbleitertech-
nik vertiefen, 
wobei ich mich 
besonders für 
optoelektroni-
sche Anwen-
dungen inter-
essiere. Auch 

wenn ich plane, in meinem 
späteren Studium noch wei-
tere Erfahrungen im Ausland 
zu sammeln, würde ich nach 
meinem Abschluss doch gern 
hier in der Region arbeiten.
Adrian Bielefeldt: Nach-
dem ich meine Bachelorar-
beit erfolgreich fertiggestellt 
habe, werde ich eine Anstel-
lung, idealerweise im Bereich 

Semantic Web, Graph Technology oder in der 
Spielebranche suchen.
Madeleine Raute: Nach meinem Auslands-
semester in Australien strebe ich ein Aus-
landspraktikum bei Volkswagen in Mexiko 
an. Idealerweise kann ich parallel meine 
Bachelorarbeit im Bereich Human Resources 
Management im Unternehmen schreiben. 
An den Bachelor möchte ich einen Master in 
Global Business Management an der Univer-
sität Augsburg anschließen.
Frank Witscher: Nach dem Studium möch-
te ich als Softwareentwickler in der Industrie 
tätig sein. 
Jasmin Grimm: Ich werde im achten Semes-
ter mein Praxissemester bei Volkswagen Sach-
sen in der Gläsernen Manufaktur absolvieren. 

Anschließend werde ich dort mei-
ne Diplomarbeit schreiben. 
Bastian Rademacher: Nach Ab-
schluss meines Bachelorstudiums 
im Bereich Medieninformatik und 
Interaktives Entertainment werde 
ich mit dem Masterstudiengang 
Medieninformatik an der Hoch-
schule Mittweida fortsetzen. Nach 
dem Masterstudium würde ich 
gerne eine Promotion anstreben.

Veranstaltungsrückblick
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Veranstaltungsrückblick

„Die große Entwicklung beginnt jetzt“
Wie die KOMSA den Herausforderungen im digitalen Zeitalter begegnet. 

mit der Entwicklung mobiler Barcode-Scan 
Methoden, die den Zustellprozess von Pake-
ten digital auf dem Smartphone abbilden. 
Weitere Projekte, an denen KOMSA beteiligt 
ist, sind im Rahmen der Digitalisierung von 
Verkaufsprozessen zu finden. So könnten 
Kunden dank KOMSA heute bereits im Rei-

ten zunehmend Smartphone-Lösungen, an 
deren Entwicklung die KOMSA mitwirke, so 
Tischer in seinem Vortrag.
Im Anschluss erhielten die Gäste bei einem 
Rundgang durch die Firmengebäude einen 
Einblick in die verschiedenen Bereiche der 
KOMSA. (kh)

„Die große Entwicklung beginnt jetzt“ 
lautet der Leitsatz der KOMSA Kommu-
nikation Sachsen AG und hat seit Grün-
dung des Unternehmens im Jahr 1992 
nicht an Gültigkeit verloren. 

Damals stand die Mobiltelefonie unmittelbar 
vor dem Durchbruch. Durch die Inbetrieb-
nahme des D-Netzes wurde der Mobilfunk 
digital und massentauglich und immer mehr 
benutzerfreundliche Handys kamen auf den 
Markt. Der Schwede Gunnar Grosse, der zu 
dieser Zeit nach Deutschland kam, wollte an 
dieser Entwicklung teilhaben und mitwirken. 
Und er hatte Erfolg. Die KOMSA entwickelte 
sich in den vergangenen 26 Jahren zu einem 
der größten Distributoren und Dienstleistern 

Klaus Jungnickel

mit Reparaturservice und Support 
im Bereich der Informations- und 
Kommunikationstechnologie. 
Heute stehe die Branche wie-
der vor einem großen Umbruch, 
sagte Vorstandschef Uwe Bauer 
in seiner Begrüßung. Die Einfüh-
rung des neuen Mobilfunkstan-
dards 5G und der Durchbruch für 
das Internet der Dinge kündigten 
bereits die nächste Welle an. 
Sowohl damals als auch heute verstehe sich 
das Unternehmen als Wegbegleiter in einer 
digitalen Welt, die das gesamte Leben verän-
dert – den Alltag, die Gesellschaft, die Wirt-
schaft und die Kommunikation. 
Die KOMSA übernimmt und gestaltet dabei 
sämtliche Geschäftsprozesse, die zwischen 

Industrie- und Handelspartnern sowie Busi-
ness und privaten Endverbrauchern ablaufen 
und stattet ihre Kunden mit den entspre-
chenden digitalen Endgeräten aus. Dafür 
bietet sie ein breites und tiefes Produktsorti-
ment aller namhaften Hersteller. 
Darüber hinaus entwickelt KOMSA mit sei-
nen mehr als 1800 Mitarbeitern Lösungen 
für die erfolgreiche Verzahnung von Online- 
und Offlinegeschäft. Die Herausforderung 
bestehe darin, die Bedürfnisse der jeweiligen 
Zielbranchen zu verstehen, betonte Firmen-
kundenleiter Ronny Tischer. Für die Entwick-
lung verschiedener digitaler Lösungen arbei-
te die KOMSA zum Teil mit externen Partnern 
zusammen. Jüngstes erfolgreiches Beispiel 
sei die Kooperation mit der Firma SCANDIT 

sebüro über eine VR-Brille die Kabine für ihre 
nächste Kreuzfahrt inspizieren. In der Kos-
metikbranche sind Hautanalysen über das 
Tablet möglich und das KFZ-Prüfwesen tes-
te Assistenzsysteme per Smartphone. Auch 
die öffentliche Verwaltung, wie Polizei und 
Ordnungsamt, sowie Versicherungen nutz-

Uwe Bauer Ronny Tischer

Fotos: IVS
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Veranstaltungsrückblick

Sächsische Startups präsentieren Leichtbauprodukte
Leichte Räder, 3D-gedruckte Kleider und innovative Snowboards am Stand des Industrievereins Sachsen auf mtex+ und LiMA

Am 29. und 30. Mai stellten in der Messe 
Chemnitz 147 Austeller zahlreiche Neu-
heiten, Produkte und Anwendungen 
rund um Leichtbau und Technische Tex-
tilien vor. 

Der Industrieverein Sachsen 1828 bot an 
seinem Gemeinschaftsstand „Industrie trifft 
Gründerszene“ sächsischen Startup-Unter-

nehmen die Möglichkeit, ihre Leistungsspek-
tren und Produkte zu zeigen und mit interes-
sierten Besuchern unmittelbar ins Gespräch 
zu kommen. 
Die Ausgründungen aus der TU Chemnitz 
bowbike und PI ROPE präsentierten Leicht-
bau-Zweiradkonzepte und textile Speichen 
für Laufräder. Innovative Snowboards und 
den Einsatz von Holz im Maschinen- und An-
lagenbau stellten die Startups Silbaerg und 
LiGenium vor. 
Sven Gläser, Geschäftsführer von bowbike, 
zieht ein positives Fazit: „Die Größe und Viel-
falt des Messestandes vom Industrieverein 
hat viele fahrradaffine Gäste angelockt, die 
wir von unserem Produkt begeistern konn-
ten. Es ergaben sich zahlreiche Gelegenhei-
ten, Industriekontakte zu knüpfen, die uns 

in der Produktentwicklung hilfreich sein wer-
den. Aber auch abseits unseres Messestan-
des war die Messe eine Bereicherung. Neben 
etablierten Unternehmen konnten wir neue 
innovative Produktionsverfahren kennenler-
nen. In Summe war diese Messe für uns ein 
voller Erfolg.“ 
Auch Dr. Ralf Schulze, Geschäftsführer 
der C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren 

Der Name des Startups „bowbike“ setzt sich aus 
den englischen Begriffen „bow“ - Bogen und 
„bike“ - Fahrrad zusammen. Denn die Form 
des von bowbike entwickelten Fahrradrahmens 
ähnelt der eines vorgespannten Bogens. Ober-
rohr und Sitzstreben werden durch den Bogen, 
Unterrohr und Kettenstreben durch ein Seil er-
setzt. Das Potenzial dieses Rahmenkonzepts liegt 
darin, die ausschließlich Zugkräfte aufnehmen-
den Rohre durch ein seilförmiges Medium zu 
ersetzen und damit das Gewicht der schwereren 
Rohre einzusparen.

Die Snowboards der Marke silbaerg zeichnen 
sich durch eine völlig neuartige und reloluti-
onäre Technologie aus – die „A.L.D.-Techno-
logy“. A.L.D. steht für anisotropic layer de-
sign – der Holzkern der Snowboards wird mit 
handgefertigten A.L.D.tech-Lagen umgeben. 
Dies ermöglicht eine bisher nie dagewesene 
Anpassungsfähigkeit von Snowboards an ver-
schiedene Fahrsituationen. Fährt man mit ei-
nem silbaerg Snowboard in die Kurve,  drückt 
sich die Kante aktiv in den Schnee und erhöht 
spürbar den Kantenhalt. Beim Boardslide hebt 
sich die Kante leicht an. Dadurch wird die 
Wahrscheinlichkeit des Verkantens stark mi-
nimiert und zusätzlich der Kanten-Abnutzung 
entgegengewirkt.

Die Verbindung von neuen Technologien und 
Kreativität führte Maik Jähne vom FabLab 
Dresden live mit Studentinnen der Studien-
richtung Modedesign der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau vor, die Kleider mit 3D-
Druck-Elementen zeigten und vor Ort einen 
flexiblen Kragen druckten.
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Wie etablierte Unternehmen und Startups voneinander profitieren können, war Thema der Podiumsdiskussion.

Die PI Rope GmbH entwickelt seit 2017 ein 
Laufradsystem, das auf der Funktionalität der 
textilen Faser beruht. Die Grundlage der Spei-
chen bildet die Hightech-Faser Vectran™, die 
eine 5-mal geringere Dichte hat als Stahl. Mit 
gerade mal 2,2 Gramm sind die textilen Spei-
chen von PI ROPE extrem leicht und mit einer 
Zufestigkeit von etwa 3000 Newton trotzdem 
stabil. Der textile Faserstoff ist UV-beständig, 
nimmt kein Wasser auf, kriecht kaum und 
hat eine hohe Alterungs- und Witterungsbe-
ständigkeit. Auch in sachen Steifigkeit stehen 
Laufräder mit textilen Speichen Laufrädern mit 
Stahlspeichen in nichts nach.

Mit dem Produkt air-Q hat die Firma Corant 
einen neuartigen Luftanalysator entwickelt, 
der die Konzentration von über 20 Stoffen, 
Schadstoffen und Umgebungsfaktoren der 
Luft mit Hilfe von hochpräzisen und lang-
lebigen Sensoren sekündlich erfasst und auf 
Grundlage wissenschaftlicher Forschungser-
gebnisse bewertet. Das Gerät überwacht die 
Luftqualität der Umgebung, damit Schadstoff-
quellen identifiziert und eliminiert werden 
können – für ein gesundes Leben, Schlafen 
und produktives Arbeiten.

Die Kernkompetenz der LiGenium GmbH ist 
die Entwicklung, Herstellung und der Vertrieb 
von technischen Bauteilen, Maschinenelemen-
ten, Maschinen und kompletten Anlagen in 
Holzbauweise. Moderne Holzwerkstoffe haben 
eine verbesserte Homogenität, Belastbarkeit und 
Dimensionsstabilität gegenüber nativem Holz. 
Bis zu 50% Gewichtseinsparung in Kombina-
tion mit verbesserter Schwingungsdämpfung, 
Lärmreduktion, Beständigkeit gegenüber ag-
gressiven Reagenzien sowie einer geringeren 
Temperaturdehnung und Temperaturleitung 
im Vergleich zu konventionellen Bauweisen aus 
metallischen Konstruktionswerkstoffen sind re-
alisierbar.

Die CADFEM GmbH ist Systemhaus, Ingeni-
eurdienstleister sowie Ausbildungs- und Infor-
mationsanbieter in einem. Das Unternehmen 
ist einer der führenden europäischen Anbieter 
für Simulationslösungen und vertreibt die Pro-
dukte von ANSYS, dem weltgrößten unabhän-
gigen Hersteller von Simulationssoftware. 

GmbH, war zufrieden mit dem Ergebnis des 
ersten Messedoppels: „Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen aus sechs Ländern 
haben zahlreiche Neuheiten präsentiert, die 
das Interesse der Besucher auf sich zogen. 
Ebenso nutzten sowohl die Gäste als auch 
die Aussteller die Möglichkeiten, welche 
die Messen zum Wissens- und Erfahrungs-
austausch sowie zum Entwickeln neuer Pro-
dukt- und Geschäftsideen boten. Die Reakti-
onen widerspiegeln, dass der Charakter der 
kleinen, aber attraktiven Veranstaltung mit 
Raum für individuelle Gespräche sehr ge-
schätzt wird“. 

Die Messe Chemnitz zählte rund 1000 Be-
sucher, die hauptsächlich aus Deutschland 
kamen, aber auch Gäste aus dem Ausland,  
beispielsweise aus Bangladesch, Israel, Kir-
gisien, Österreich, der Schweiz, Tschechien 
und der Türkei, konnten die Aussteller be-
grüßen. 
Der mtex+ Innovationspreis 2018 ging 
an die Vowalon Beschichtung GmbH für 
eine neue, robuste und umweltfreundliche 
Kunstleder-Oberflächenversiegelung. (vr)



www.industrieverein.org

10 IVS Aktuell 03/2018

Neue MItglieder vorgestellt

thyssenkrupp System Engineering GmbH

thyssenkrupp System Engineering ist ein 
international agierender Systempart-
ner für alle wesentlichen Komponenten 
der Prozessketten Karosserie und An-
triebsstrang in der Automobilindustrie. 
Das Leistungsspektrum beinhaltet au-
ßerdem Automatisierungslösungen für 
elektrische Speicher- und Antriebssyste-
me, Lösungen für innovative Leichtbau-
konzepte sowie Anlagen und Testsyste-
me für die Luftfahrtindustrie. Weltweit 
sind über 4500 Mitarbeiter in 14 Län-

dern bei thyssenkrupp System Enginee-
ring beschäftigt.

Der Standort Hohenstein-Ernstthal bildet da-
bei das Technologiezentrum für die Batterie-
lösungen und arbeitet eng mit den globalen 
Standorten zusammen. „Bereits vor acht Jah-
ren haben wir am Standort Hohenstein-Ernst-
thal begonnen, uns intensiv mit dem Thema 
Elektromobilität zu beschäftigen. Dabei ging 
es in erster Linie darum, den Wertschöpfungs-
prozess von der Lithium-Ionen Zellfertigung 
über die Formation von Zellen bis hin zum 
Thema Modul- und Packfertigung zu verste-
hen und Kerntechnologien für uns zu definie-
ren“, so Frank Riemer-Keller, Leiter der Battery 
Solutions in Hohenstein-Ernstthal. Mittlerwei-
le hat sich thyssenkrupp System Engineering 
zu einem wichtigen, kompetenten Hersteller 
von teil- und vollautomatisierten Fertigungs-
anlagen zur Batterieproduktion entwickelt. 
Batteriemodule und Batteriepacks, die auf 
den Fertigungslinien von thyssenkrupp herge-
stellt werden, sind in vielen Elektrofahrzeugen 

weltweit im Einsatz. „Zufriedene Kunden sind 
das beste Feedback“, so Riemer-Keller. Neben 
den technologischen Herausforderungen legt 
thyssenkrupp System Engineering einen sehr 
starken Focus auf die Aus- und Weiterbildung 
der Auszubildenden und der Mitarbeiter. Von 
der sächsischen Metall- und Elektroindustrie 
wurde das Hohensteiner Werk vor kurzem als 
„Bester Ausbildungsbetrieb Sachsens“ aus-
gezeichnet. (Quelle/Fotos: thyssenkrupp)

Frank Riemer-Keller, Standortleiter der thysse-
nkrupp System Engineering GmbH,  Batterie 
Solutions Hohenstein-Ernstthal

thyssenkrupp System Engineering GmbH, Bat-
terie Solutions Hohenstein-Ernstthal

Deutsche Bank AG

Die Deutsche Bank ist in Sachsen 
mit 29 Filialen präsent und in 
diesem wichtigen Teil ihres Hei-
matmarktes außerordentlich ak-
tiv. Das Geschäftsvolumen, also 
die Summe aus Krediten, Einla-

gen der Kunden und Depotvo-
lumen, betrug allein in Sachsen 
2017 mehr als acht Milliarden 
Euro – mit steigender Tendenz. 
Das Leistungsspektrum reicht 
vom Zahlungsverkehr und dem 
Kreditgeschäft über die Anlage-
beratung und Vermögensverwal-
tung bis hin zu allen Formen des 
Kapitalmarktgeschäfts. 1870 in 
Berlin gegründet, kombiniert der 
Marktführer fortan mit Deutsche 
Bank und Postbank zwei star-
ke und weiterhin eigenständige 
Marken unter einem Dach.  
Ob in Dresden, Chemnitz, Leipzig 
oder anderen Städten: Die Deut-
sche Bank investiert kontinuierlich 
in ihre Standorte und neue digita-
le Angebote. Insgesamt beschäf-
tigt die Deutsche Bank im Frei-
staat mehr als 1000 Mitarbeiter.

Michael Erfurt, Leiter Marktgebiet 
Leipzig-Chemnitz Firmenkunden

LFFICIENCY Holding GmbH

Die LFFICIENCY Holding GmbH ist 
eine Gruppe wachstumsorientier-
ter Unternehmen, die sich in ihrer 
Ausrichtung und dem technolo-
gieorientierten Portfolio sinnvoll 
ergänzen. Zur Holding gehören 
die Tesoma GmbH aus Lichte-
nau als international agierender 
Technologieführer für industrielle 
Trocknungsanlagen und Indust-
rieöfen,  die MHM Machine High-
est Mechatronic GmbH aus dem 
österreichischen Erl als weltweit 
technologisch führender Herstel-
ler von Textildruckmaschinen, die 
FRESITEC Freiberger Recycling 

und Silicium Technologie GmbH 
aus Freiberg als Produzent und 
Veredler von Silizium, die Loser 
Chemie GmbH als Chemieunter-
nehmen, die Chemischen Werke 
Tangermünde GmbH als innova-
tives Unternehmen für Solarzel-
len-Recycling sowie die LoComp 
GmbH als Entwickler von intelli-
genten Verbundfaserstoffen. 

Ulrich Loser, Geschäftsführer

Tesoma GmbH
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HIGHTECH VENTuRE DAYS – Startups treffen Investoren

Am 17. und 18. Oktober finden in Dres-
den die 6. HIGHTECH VENTURE DAYS 
statt. 40 kapitalsuchende Hightech-Un-
ternehmen präsentieren sich vor über 
150 internationalen Investoren. 

Die Besonderheit des Formats liegt zum ei-
nen im Fokus auf Hochtechnologie, zum 
anderen im Publikum. Denn seit der ersten 
Veranstaltung 2013 hat sich mit inhaberge-
führten Mittelständlern eine eigene Investo-
renklasse entwickelt, für die die präsentieren-
den Unternehmen gleichzeitig interessante 
Beteiligungsgelegenheiten und Technologie-

ren sich diese Unternehmen internationalen 
Investoren (Business Angels, Venture Capital, 
Corporate Venture Capital und dem „inves-
tierenden Mittelstand“), die für die Veran-
staltung mittlerweile aus ganz Europa, Asien 
und den USA einreisen. Im letzten Jahr haben 
sich   153 Investoren aus 14 Ländern von der 
hohen Qualität der 40 ausgewählten Ven-
tures überzeugt.
Durchschnittlich hat jeder Investor neun Fol-
gegespräche mit den gezeigten Unterneh-
men. Auf Seiten der „Ventures“, von denen 
sich jährlich 40 vorstellen und die jeweils 
zwischen 0,5 und 50 Millionen Euro suchen, 

lieferanten darstellen. 
Der Veranstalter HighTech 
Startbahn hat seit 2013 insge-
samt 238 ausgewählte kapi-
talsuchende Hightech-Startups 
und -Wachstumsunternehmen 
aus 34 europäischen Ländern 
und sechs Technologiefeldern 
(Maschinen- und Anlagenbau, 
Mikro- und Nanotechnologie, 
IKT, Umwelt- und Energietech-
nik, Materialwissenschaften, 
Life Sciences, und Transport 
und Logistik) gezeigt. Im ge-
schlossenen Rahmen präsentie-

wurden bislang 57 Finanzierungsrunden im 
Anschluss an die Teilnahme veröffentlicht. 
Das Finanzierungsvolumen aus 32 der 57 
Runden beläuft sich derzeit auf 294,4 Mil-
lionen Euro. Zu 23 der 55 veröffentlichten 
Finanzierungsrunden wurde Stillschweigen 
über die Fundinghöhe vereinbart. Auf der 
Veranstaltung selbst finden durchschnittlich 
15 Prozent der teilnehmenden Unternehmen 
ihren Investor.
Wie jedes Jahr bezieht die HighTech Start-
bahn strategische Partner in die Veranstal-
tung und die Auswahl der 40 Unternehmen 
ein. 2018 sind dies der französische Ener-

giekonzern ENGIE, die FLU-
XUNIT (die Innovations- und 
Corporate Venturing Platt-
form von OSRAM) sowie der 
Augsburger Robotik-Spezialist 
KUKA.
Wer an einer Beteiligung an 
jungen Hightech-Unternehmen 
interessiert ist, kann sich unter 
www.hightech-venture-days.
com für die Veranstaltung an-
melden. Aktuell werden noch 
die präsentierenden Unterneh-
men ausgewählt. (Foto/Quelle: 
HighTech Startbahn)

Plattform-Ökonomie – eine Chance im B2B-Bereich 
Plattformen gelten als dominantes Ge-
schäftsmodell der digitalen Ökonomie. 
In der Konsumentenwelt sind diese 
schon weit verbreitet. Die acht wert-
vollsten Unternehmen arbeiten bereits 
nach diesem Modell. Hierunter zählen 
beispielsweise Amazon, Microsoft so-
wie Netflix in den USA und Spotify, Wi-
recard und Adyen in Europa. 

Das Prinzip ist gar nicht so kompliziert, 
wenn man sich die grundlegende Struktur 
dieser Geschäftsmodelle einmal genau-
er anschaut: Sie nutzen Technologie, um 
Menschen, Organisationen sowie Ressour-
cen in einem interaktiven Ökosystem zu 
vernetzen und den Austausch von Daten 
und Gütern zu ermöglichen. Weil diese 

Verknüpfung auf Internet-Plattformen statt-
findet, nennt man sie, wie bereits naheliegt, 
„Plattform-Geschäftsmodelle“. Ziel dabei ist 
es, sich als Vermittler zwischen Angebot und 
Nachfrage mehrerer Marktteilnehmer zu eta-
blieren, dabei oft bisherige Marktmechanis-
men zu durchbrechen und die „Gatekeeper“ 
zu umgehen – Vermittler, die in konservati-
ven Geschäftsmodellen den Direktkontakt 
zwischen den Parteien verhinderten. Der 
ursprüngliche Markt wird dadurch erweitert, 
um neue Mechanismen ergänzt und so oft 
stark beeinträchtigt. Diese Vorgehensweise 
ist auch bekannt als „digitale Disruption“. 
Das sind alles starke Wörter. Doch wie kann 
ein KMU den Ansatz nun für sich nutzen 
bzw. prüfen, wie hoch das Potenzial in der 
eigenen Branche ist? Das „Platforminno-

vation Tool Kit“ wurde genau aus diesem 
Grund entwickelt, um die Möglichkeit im 
Unternehmen zu prüfen. Wir sind Exper-
ten im Bereich der Plattformökonomie und 
wollen KMU dabei unterstützen, ihr Ge-
schäft weiter auszubauen. Gerne beraten 
wir Sie zu unserer einzigartigen Lösung un-
ter: www.businessmodel-lab.de. 
(Quelle/Foto: Gründernest)
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Änderungen in der Geschäftsführung bei IMM electronics

Geräte und Systeme sowie elek-
tronischer Steuerungen gestärkt 
aufgestellt. (Quelle/Foto: IMM)

Wissen schafft Vorsprung!
berufsbegleitende Weiterbildung an der TUCed

Start MBA Production Management: 04.10.2018
anwendungsorientierte Wissensinhalte zu Management, Produktionstechnik und Kommunikation

Start MBA General Management: 05.10.2018
vertiefende Managementkompetenzen in Personalführung, Recht und Geschäftsprozessen

Unternehmensnachfolge und -führung mit der Universität St. Gallen: 02./03.11.2018
Seminarreihe für Nachfolger zu Nachfolgeprozess und Zukunftsgestaltung

www.tuced.de • www.nachfolge-chemnitz.de

Prokurist/CFO René In der Stroth, Geschäftsführer/CEO Mirko Allert, 
Geschäftsführender Gesellschafter/CVO Prof. Detlev Müller (v.l.)

Neuer Niederlassungsleiter der GOLDBECK Ost GmbH

Jörg Bechmann ist neuer Nie-
derlassungsleiter der GOLD-
BECK Ost GmbH mit Sitz in 
Treuen. Er folgt damit dem 
langjährigen Niederlassungs-
leiter Thomas Seidel, der in 
den Ruhestand geht.

Jörg Bechmann ist seit 2008 bei 
GOLDBECK beschäftigt, drei Jahre 
als Bauleiter bei GOLDBECK Inter-
national und sieben Jahre als Pro-
jektleiter und Verkaufsingenieur. 

ente Hochbaulösungen aus einer 
Hand. Über 1200 flexibel aufen-
ander abgestimmte Systemdetails 
definieren das GOLDBECK Bau-
system und bieten individuelle 
Lösungen für Bauprojekte mit ei-
nem hohen Maß an planerischer 
Freiheit.  GOLDBECK ist sowohl 
Partner für die mittelständische 
Wirtschaft als auch für Großun-
ternehmen, Investoren und öf-
fentliche Auftraggeber. 
(Quelle/Foto: GOLDBECK)

Das Markenzeichen der GOLD-
BECK Ost GmbH ist das Bauen 
mit System. Das Konzipieren, 
Bauen und Betreuen von Indus-
trie- und Logistikhallen, Büroge-
bäuden und Parkhäusern ist ihre 
Kernkompetenz. Darüber hinaus 
realisiert das Unternehmen  Schu-
len, Sporthallen, Seniorenimmo-
bilien und Solaranlagen. Dabei 
erhalten die Kunden des europa-
weit tätigen Bauunternehmens 
schlüsselfertige und energieeffizi-

CFO René In der Stroth bleibt 
auch Professor Müller dem Füh-
rungsteam um Mirko Allert er-
halten. Als Geschäftsführender 
Gesellschafter/CVO wird er sich 
in Zukunft aus dem Geschäfts-
betrieb weiter zurückziehen und 
langfristige strategische Aufga-
ben übernehmen. Mit Blick auf 
digitale Trends bewegt sich IMM 
inzwischen in den Märkten Tech-
nik/Automation, Medizintechnik, 
Medientechnik und Exergaming/
Systems. Besonders in der Er-

schließung digitaler Welten hat 
sich IMM mit der Entwicklung 
und Produktion elektronischer 

Mit der Unterzeichnung eines 
neuen Geschäftsverteilungs-
plans übergab zum 1. Mai der 
Firmengründer und bisherige 
CEO Professor Detlev Müller 
die Hauptgeschäftsführung 
an den langjährigen IMM 
Firmenleiter und jetzigen Ge-
schäftsführer Mirko Allert. 

Über zwei Jahre lang wurde 
der Führungswechsel durch die 
IMM Geschäftsführung vorbe-
reitet. Neben dem Prokuristen/
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Neuer Präsident für IHK Chemnitz

Die IHK Chemnitz hat einen neuen Prä-
sidenten. Am 18. Juni 2018 wählten die 
Mitglieder der Vollversammlung der IHK 
Chemnitz Dieter Pfortner, Geschäftsfüh-
rer der P&R Health care GmbH Markneu-
kirchen, zum neuen IHK-Präsidenten. 

Dieter Pfortner tritt damit die Nachfolge von 
Dr. h. c. Franz Voigt an, der am 13.02.2018 
unerwartet verstorben war. Als neuer IHK-
Präsident sieht er als wichtigste Aufgabe der 
IHK die Vertretung des Gesamtinteresses ih-
rer über 70 000 Unternehmen. „Die Region 
Chemnitz ist auch in Zukunft das industrielle 
Herz Sachsens. Deshalb müssen wir besonders 
um die Akzeptanz von Gesellschaft und Poli-
tik für das gesamte produzierende Gewerbe 
und die industrienahen Dienstleister kämpfen. 
Dieser Standortfaktor – Industrieakzeptanz 
– wird häufig unterschätzt“, betonte Dieter 
Pfortner. Als weitere Schwerpunkte seiner 

zukünftigen Arbeit nannte er das Fachkräfte-
problem mit allen Bereichen wie Personalent-
wicklung, Bildungssystem, Berufsausbildung, 
qualifizierte Zuwanderung, Zusammenarbeit 
von Wirtschaft und Schule sowie die Themen 
Infrastruktur, Forschungs- und Innovations-
förderung, Existenzgründungsförderung in 
Verbindung mit der Unterstützung von Unter-
nehmensnachfolgen und – mit Blick auf die 
Bundesregierung – weiteren Bürokratieabbau. 
(Quelle: IHK Chemnitz)

Sachsens unternehmer des Jahres 2018

Bereits zum 13. Mal wurde am 4. Mai 
„Sachsens Unternehmer des Jahres“ ge-
kürt. Rainer Gläß, Geschäftsführer der 
GK Software SE aus Schöneck, wurde für 
seine herausragenden unternehmeri-
schen Leistungen ausgezeichnet.

Über 250 Gäste aus Wirtschaft und Politik 
waren der Einladung der Jury aus Vertretern 
führender sächsischer Medien- und Wirt-

schaftsunternehmen zur Preisverleihung in 
der Gläsernen Manufaktur von Volkswagen 
in Dresden gefolgt. Voller Stolz nahm der 
Unternehmer Rainer Gläß die von der polni-
schen Künstlerin Malgorzata Chodakowska 
gestaltete Preisskulptur „Die Träumende“ 
entgegen.
Die Jury honorierte unter anderem seine 
erfolgreiche Tätigkeit weltweit, sein hohes 
Engagement für seine Mitarbeiter und sei-
nen unermüdlichen und zukunftsorientier-
ten Einsatz in der und für die Region. Die 
GK Software überzeugte mit ihrer beach-
tenswerten wirtschaftlichen Entwicklung 
seit der Gründung im Jahr 1990, ein gutes 
Krisenmanagement und erfolgreiche Akqui-
sitionen. Vor allem auch das Engagement in 
den Bereichen Digitalisierung und Förderung 
einer Start-Up-Kultur sowie die Sponsoring-
Aktivitäten im Wintersport zeichnen Rainer 
Gläß und sein Team der Jurybegründung zu-
folge aus. 
Ab November 2018 sind Bewerbungen und/
oder Nominierungen wieder möglich. 
(Quelle/Foto: DDV Mediengruppe)

Foto: Kristin Schmidt
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Erinnerungsstätte „Zug in die Freiheit“ in Nossen

Um an die Prager Flüchtlingszüge, die im 
September und Oktober 1989 zum Teil 
durch Sachsen fuhren, erstmals in einer 
musealen Dauerausstellung zu erinnern, 
bemüht sich der Verein IG Dampflok Nos-
sen seit einigen Jahren um die Schaffung 

der baulichen Vorraussetzungen und 
konzeptionellen Gestaltung auf dem ver-
einseigenen Gelände des Bahnbetriebs-
werkes in Nossen.

Gestalterisch setzen die Vereinsmitglieder auf 
die Restaurierung eines zeitgenös-
sischen Reisezugwagens, in dem 
die Ausstellungsinhalte als Expo-
nate in einem Exponat präsentiert 
werden sollen.
Für den noch anzukaufenden Wa-
gen wurden bereits mit Partnern 
und Sponsoren zwei neue Gleise 
und eine Weiche verlegt. Zudem 
entstand ein rollstuhlgerechter 

digen Fahrten geplant.
Dieses so wichtige Projekt – als Teil deutscher 
Erinnerungskultur – ist für den gemeinnützi-
gen Verein ein organisatorischer und finanziel-
ler Kraftakt, weswegen Hilfe jeder Art benötigt 
wird. Weiterführende Informationen können 
per E-Mail an info@bwnossen.de angefordert 
werden. (Quelle: Verein IG Dampflok)

Bahnsteig als Zugang in 
eine Leichtbauhalle als 
Ausstellungsgebäude, 
deren Teile vor kurzem 
geordert wurden. Die 
Eröffnung ist im Sep-
tember 2019 zum 30. 
Jubiläum der denkwür-

Das Herz von Chemnitz – 220 Jahre Industriekultur

Schreibmaschine von 1920. 
Foto: Industriemuseum

Die aktuelle Sonderausstel-
lung im Chemnitzer Industrie-
museum ist ein Beitrag zum 
Stadtjubiläum „875 Jahre 
Chemnitz“.

Die Industrialisierung ist das 
wohl spannendste Kapitel der 
Chemnitzer Stadtgeschichte. 

Auf umfassende Weise wird im 
Industriemuseum Chemnitz In-
dustriekultur dargestellt. Die 
Sonderausstellung zeigt, wie sich 
Industrie, Kultur, Wirtschaft und 
Politik in den vergangenen 220 
Jahren entwickelt und gegensei-
tig befruchtet haben. Die Her-
ausforderungen und Leistungen 

der Chemnitzer Arbeiter, Ingeni-
eure, Erfinder und Unternehmer 
von 1798 bis heute stehen dabei 
im Mittelpunkt. Erfahren Sie, wie 
Chemnitz zur führenden sächsi-
schen Industriestadt wurde und 
wie die industrielle Entwicklung 
die Stadt formte und bis heute 
prägt. (Quelle: Industriemuseum)
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Veranstaltungsausblick

Der Industrieverein Sachsen 1828 e.V. lädt ein:

23. August: Sommertreff „Unternehmergeist in Sachsen“
Ort: Westin Bellevue Dresden
13.00–15.00 Uhr Besichtigung des Sächsischen Landtages
(Anmeldungen direkt an: katrin.hoffmann@industrieverein.org)
16.00–17.30 Uhr Businesstreff Industrieverein|VEMASinnovativ
ab 18.00 Uhr Beginn Sommertreff

21. September: Vereinsmeeting
Referent: Michael Kretschmer, Sächsischer Ministerpräsident
Ort: Hotel Chemnitzer Hof
Beginn: 19.00 Uhr (Empfang ab 18.00 Uhr) Weitere Veranstaltungshinweise finden Sie unter www.industrieverein.org.

Runde Geburtstage August – Oktober 2018

Dr. Hubert Temmeyer   01.08. 60
Deutsche Bundesbank - Filiale Chemnitz

Dr. Deliane Träber   11.09. 
Leipziger Messe GmbH  

Markus Feilhuber   11.09. 50
Deutsche Bundesbank 

Wolfgang Sittig   15.09. 70
Sittig Schertgens Koch  

Claudia Fugmann   24.10. 
fugmann + fugmann architekten und ingenieure GmbH

26. Oktober: Verleihung des Zukunftspreises des Industrievereins
Thema: „Wissenschaft Wirtschaft Wackerbarth“
Ort: Schloss Wackerbarth

17. November: Landesindustrieball Sachsen
Motto: Kaleidoskop der Sinne
Ort: Stadthalle Chemnitz, Kleiner Saal
Sektempfang ab 17.30 Uhr 
Schirmherr: Michael Kretschmer, Sächsischer Ministerpräsident

ChemCon wird TuConnect 

Am 8. November 2018 jährt 
sich das Bestehen der Firmen-
kontaktmesse ChemCon zum 
25. Mal. Ab sofort werden alle 
Karriere- und Firmenkontakt-
messen an der TU Chemnitz 
unter dem Namen TUConnect 
gebündelt. 
Von 10 bis 16 Uhr erhalten Un-
ternehmen die Möglichkeit, 
sich zukünftigen Fach- und Füh-
rungskräften vorzustellen und an 
ihren Messeständen  über Prakti-
ka, Abschlussarbeitsthemen, Ein-

stiegsmöglichkeiten und berufli-
che Perspektiven zu informieren. 
Veranstaltungsort ist das Zentra-
le Hörsaalgebäude.

Eine Anmeldung ist möglich unter 
www.tu-chemnitz.de/tuconnect. 
Ansprechpartnerin: 
Anja Krumbiegel | E-Mail: anja.
krumbiegel@hrz.tu-chemnitz.de, 
Tel.: 0371 531 - 33706
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Chemnitz gilt als die Wiege des deutschen 
Maschinenbaus. Aber auch die Gießereien 
sind fest in der Historie der Region Chem-
nitz verankert. Ohne ihre die Erzeugnisse 
hätte sich die Region im 19. Jahrhundert 
nicht zu einem der bedeutendsten Indust-
riestandorte entwickeln können. 
Der Fördervereins des Industriemuseums 
Chemnitz wird die Entwicklung der Gieße-
reien der Region in einem Buch dokumen-
tieren. Inhaltliche Schwerpunkte werden 
die Vergangenheit und Gegenwart Chem-
nitzer Gießereien, das Gießen im Kunst-
handwerk sowie und ein Blick auf die Aus-
bildungsmöglichkeiten sein. 

Die Veröffentlichung ist zur Sächsischen 
Landesausstellung 2020 geplant. Damit 
das Manuskript zu einem interessanten 
Buch werden kann, würden sich die Auto-
ren freuen, insbesondere Maschinenbau-
unternehmen  als Sponsoren nennen zu 
dürfen. 

Axel König Dr. Günter Schaefer
Geschäftsführer Projektleiter

Buchprojekt: Chemnitz – ein Gießereistandort
Ihre unterstützung ist gefragt!

Spenden können auf das Konto des För-
dervereins Chemnitz eingezahlt werden:
IBAN DE 92870500003140009142
Stichwort Gießer




